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Beschreibung 

Das Anbaumähwerk Typ E 092/1 des VEB "Fort.schritt" Ernte
bergungslffiaschinen Neustadt/Sa. i<'lt an die Schlepper RS 14/30, 
RS 14/36 und RS 14/46 zwischenachs1g anzubauen. In Verbindung mit 
einem rechtsgeführten Seitenschnejdwerkdient es zur Mahd von Gras, 
Fe1dfutter, Getreide, Sonde,rkulturen usw. 

Der starre Schenkel des Schl'€ppdreiecks - der Schl,eppb;:J.lken -
wird amK<ardanstück des Lagerbockes be,festigt. Der zweite Schenkel 
-di,e Knickstrebe - ist über ein verstellbares Kun,elnelenk mit dem ' 

Klauen<'ltuck. verbunden und' ,in e.mer Ku.gelpfann: :m Stützwinkel .~ 
abgefang,en. Eine Feders-irebe verhi:ndet den Knickpul1lkt mit dem 
Lagerbock. Diese KOn<'ltruktion ermö'glidit, daß der im Klauenstück 
eingehängte Schneidbalken beim Anfciliren an Hinderh~sse nach hinten 

,und oben ausweichen kann .. 

Das SchneidWl~rk wird von dem, rechten unteren Lenker der Drei
punkt-Aufhängung , über Hub arm, Umlenkhebel und Umlenkrolle in 
die ei'nzelnen Arbefts,stellungen gebracht. Zu diesem Zweck wird der 
AUS'ch1ußhock mit Umlenkhehel an den Haltelaschen des Schl'eppers 
für, den oberen Lenker bdeiStigt. 

Der Antrieb des Mähmesser,s e,rfolgt von der Schlepperzapfwelle aus 
über K.eilriemen, Kurbelscheibe und Mähkurbelstange. 

Die VoreiJung des Schneidwerkes wird am verstellbaren Kugelgelenk 
de,s Schleppbalkens eingestellt. Der Mess,ersturz läßt sich über ein 
Zahnsegment. mechanisch verändern. 

Technische Daten 

Mas,se des Anbaurnähwerkes 
(ohne Schneidwerk) 
Bodenfreiheit in Transportstellung 
Stur,zverstellung aus der 
W aag er,ech ten 

nach vorn 
nach hinten 

Anzahl der Keilriemen 
Keilriemenabme<'lsung 
Zapfwellenumdrehung 
Kurbelumdrehung 
Richtprci,s 

2 

120,3 kg 
200 mm 

o . 
o 

3 
13 X 8 X 900 

540 tJ/min 
879 U/min 

1000,- DM 



• 

-

Schneidwerk 
Typen der Schnei,dwerke 

Fingerte1ilung 
Schnittbreite 
Messerhub 
rniHi. Mess,ergeschwindigkeit, 

Schnitthöhe einstellbar 

Funk tionsprüf ung 

E 123/1- 5 
E 124/1 - 5 
E 125 
E 126 
50,8 bzw. 76,2 mrn 

1500 rnrn 
76 rnrn 

2,23 rnls 
.15 firn, 38 rnrn, 60 rnrn 

100 ... 200 rnrn 

Prüfung 

Das Anbaumähwerk mit Schneidwerk wurde unter den in der Tab. 1 
angeführten Einsatzvel'hältnissen geprüft. 

Tabelle 1 
Durchschnittl. Einsab:verhältnisse während der Funktionsprüiungen 

Lid. 
Nr. 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

Frum.tart 

Gras , 

Gras 

Gras 

Kleegras 

Kleegras 

Luzerne 

Futterhafer 

Geländegestaltung 
und 'Boden:zustand 

eben, naß 

11% Neigung in, 
' 11 % Neigung quer 
zur Arbeitsrichtung" 
normal feucht 

3 % Neigung in, 
18 % Neigung quer 
zur Arbeitsrichtung, 
normal feucht 

eben, trocken 

eben, trocken 

eben, normal feucht 

hängig, trocken 

Bestandsverhältnisse 

Grün· Be· Feum.· 
massen· stands· tigkeits· 

ertrag höhe gehalt 
a t/ha cm 0/0 

266 44 ' 31,5 

137 75 78,2 ' 

152 110 78,7 

80 ' 50 83,1 

135 64 82,3 

85 30 85,0 

140 70 76,5 

Das Anbaurnähwerk Typ E 092/1 wirkte sich auf die Arbe1itsqualität , 
des Schneidwerkes nicht nachteilig aus. 



Die mit dem Anbaumähwer.k erzielten Flächenle,istungen un'd Auf
wendungen ,sind .in Tabelle 2 'wiedergeigeben. 

Tabelle 2 

Durchschnittliche Flächenleistungen und Aufwendungen bei der Arbeit 
mit dem Anbaumähwerk E 092/1 mit Schneidwerk E 124 

Leistung Aufwand 
Ergebnisse bei einer Geschwindigkeit von bei einer Geschwindigkeit 

bezogen auf 0.2 km/h 8.1 kmjh 5.2km/h 8.1 kmlh 5.2km/h 8.1 kmjh 
M von bis M von bis . MPSh/ ' MPSh/ :AKh/ AKh/ 

ha/h ha/h halh ha/h ha ha ha ha 

Gesam tar bei ts- 0,32 0,23 .. 0,41 0,57 0,49. ,. 0,68 90,3 53,9 3,0 1,7 
zeit t GA (0,25) (129,7) (8,13) 

Durchführungs- 0,48 0,36 .. 0,55 0,72 0,59 .. 0,84 60,2 40,2 2,0 1,3 
zeit · t o (0,39) . (79,0) (5,3) 

Grundzeit t G 0,69 0,58 .. 0,77 0,93 0,80 . . 1,08 42,7 33,4 1,53 1,1 
(2,76) 

Die eingeklammerten Werte wurden unter Hangbedingungen ermittelt. 
Es ist eine zweite Arbeitskraft zum Abziehen des gemähten Gutes über, 
das .schneidwerk erforderlich. . 

Ini allgemeinen kann mit einem RS 14/30 im II/2. Gang bei . einer Ge
schwindigkeit von 8,1 km/h gearbeitet werden. Die durchschnittliche 
Arbeitsbreite beträgt 1,35 m. 

Wird' ein RS i:4/46 zum 'Mähen eingesetzt, ist im Durchschnitt mlteinem 
Bedarf von 46,2 MPSh/ha in der tG und 58,5 MPS/ha in der t 0 bei einer 
Ganggeschwindigkeit von 8,1 km/h zu rechnen. 

Im Durchschnitt wurden 7,1 1 DK pro ha verbraucht. 

er 

Der Anbau ·des Mähwe,rkes an den Schlepper i,st für eine Person 
schwieri,g durchzuführen. ZUim Anbau des Antriebes (32,8 kg), des * 
Schleppbalkens (47,5 kg) und ,des Schne~dwerkes (43,2 kg) s,jnd 2 AK • 

. erforderhich. Im Mittel wel"den für den Anbau des Anbaugerätes 
24 min und für den Anbau des Schne~dwerkes we,itere 6 min benötigt 
(insgesamt 36 AK min). 

Der Abbau des Mähwerke.s mit Schneidwerk läßt ,sich von 1 AK im 
Mittel in 15 min durchführ~n. 

Der Arbeitsablauf wird durch d.iein Tabelle 3 zusammengestellte,n 
Betr,j'ebskoeffizjenten gekennzeichnet. 
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Tabelle 3 
BetriebskoeUizienten für den Einsatz des Anbaumähwerkes 

Typ E 092/1 mit Schneidwerk E 124 

Koeffizient 
zur Charakterisierung deI 

, Wendezeit 
allgemeinen Betriebssicherheit 
technischen Betriebssicherheit 
funktionellen Betriebssicherheit 
der Hilfs- und Wartungszeit 
Ausnutzung der Durchführungszeit 

Kurz
bezeichn. 

ermittelter Wert 
von · ·bisM 

0,81 ... 1,00 
0,58 __ . 0,99 
0,74 _ .. 1,00 
0,69 ... 1,00 
0,68 ... 0,96 
0,47 ... 0,93 

0,90 
0,84 
0,92 
0,90 
0,83 
0,73 

Be.im Erbsenmähen wurde der Koeffizient K2 mit 0,53 und der 
Koeffizient K9 mit 0,39 ermitt-elt. 
Funktionelle Störungen traten nur am Schncidwerk auf, hervorge,rufen 
durch Verstopfungen. . 

Von den technis·chen Störungen entfallen 41 % auf Störungen arn 
Anbq,umähwerk E 092/1 und 59 % auf -das Schneidwerk. 
Für das Anbaumähwerk ergeben sich danach im Mittel folgende 
KoeffizLenten: 

K2 von 0,96 
Kg von 0,96 

. K'I von 1,00. 
D~r -Bereich der Stoppelverstellung reicht aus. Die Voreilung des 
Schneidwerkes von 50 mm am Außenschuh läßt s,ich einstellen. Ein 
NachreguIier~n ist -von - Zeit zu- Zeit . erforderlich und -dul'chfühl'bar. 
Di,e Knickstrebe des Schleppdreiecks erfüllt ihre Funktion. Das 
Schnerudwerk wird beim Anfahren an nicht zu hohe Hindernisse über 
diese hinwegg,ehoben. 

Der S·chlepperlatif wird durch das Schne,j,dwerk niCht beeinflußt. 
Einsatzprüfung 

Während des Einsalzes wurden von 10 Geräten insgesamt 722 ha und 
von einem Gerät maximal 150 ha bearbeitet. 
Dabea wurden Gras, Klee, Kleegras, Luzerne, Erbsen; Getre,ide; 
Wicken und andere Früchte gemäht. '.. . . _ . 

Von insgesamt 2306 Stunden Arbeitszeit wurden ca. 25 Sfunden zur 
Reparatur am Anbaurnähwerk E 092/1 und ·20 . Stunden arn Schneid
werk auf,gewendet , 

Die während des Einsatzes aufg.etretenen mechanischen Störungen arn 
Anbaumähwerk Typ E 092/1 sind inder Tabelle 4 zusammengefaßt. 
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Tabelle 4 

Verschleiß und Brüche während des Einsatzes des Anbaumähwerkes 
E 092/1 mit Schneidwerk 

Ud. Verschleiß-
Nr. teil 

1. Keilriemen 

2 Mähkurbel
stange 

Verbindung 

3 Anschlußbock 

4 .Umlenkhebel 

Ver- Häufig"'. 
schleiß- d.Versch!. 

. teil bzw. des 
Nr. Bruches 

N 308 45 

N430 17 

N432 4 

N468 7 

N479 4 

Bruch/Verschleiß 
nach ha 

M von bis 

Art und Ursache 

23,9 6,4 . . 48,00 gedehnt und 
gerissen, schlechte 
Qualität, Wickeln 
von Erntegut 

16,2 0,25 .. 30,62 gebrochen, 
Verstopfung im 
Messer, . 
Hochspringen des 
Balkens, 

15,7 5,00 .. 29,75 Unebenheiten der 
Mähfläche 

21 ,1 9,6 . . 90,50 Bolzen ausgerissen, 
zweimal bei 
angebautem 
Graszetter, da 
Spannkette zum 
r echten Lenker der 
Dreipunktqufh. 
gelöst w erden muß, 
wird diese zu 
labil. . 

45,6 23,4 .101,25 gebroch en. 
. a ngebauter 

Graszetter 

In 3 Fällen brach als sekundilreErscheinung der Flansch des 
Getr~,ebegehiiUtses am Schlepper RS 14/30 (z. B. nach 13,65 ha und 
20,32 ha). Di·e hinteren zwei Paßschrauben lockern sich oft und ... 
scheinen Urs,acheder Brüche zu setin. Auch aus der Praxis sind weitere ' • 
Brüche bekannt. 

Durch die Mont age des Anschlußbockes mit Uml.enkhebel an die 
Schl-epper.dreipunktaufhängung kann nicht ohne V ~ränd~rungen am 
Anschlrußbock gleichzeitig ein Zetter oder Heuwender an die Zapfwelle 
ang eschlossen . werden. ' 

Die Hydraulik läßt sich nur dann für andere Arbeiten verwenden, 
Wenn ·der Anschlußbock demontiert wird. 
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Zur Sturzv:erstellung muß der Traktorist absteigen. Allgemein ist der 
Be,dienung,sanspruch gering. Geg.enüber del1 Geräten mit mechanischer 

. Aushebung lassen sich kürzere Wendezeiten erzielen. Der Wende~ 
radius rechts beträgt 2,75 m und links 1,55 m. 

Di.e)4 Schmierstellen sQnd in 2,30 niin abzu,schmieren. 

Schwer zugänglich 1st die Schmierstelle der Kugelpfanne a:m Stütz
winkel und am Anschlußring N 412. 

Bei Beachtung der Unfallvo,rschriften besteht keine Unfallgefahr. 

Sonderprüfung 

Das Anb.aumähwerk wurde am Hang zur Mah,d von Gras b4,s zu einer 
Hangnei,gung von 18 % in Schichtlrinie eingesetzt. Bei größeren Hang
nei.gungen besteht UnfaUgeofahr. 

Auswertung der Prüfung 

Das Anbaumähwerk Typ E 092/ 1 des VEB "Fortschritt" Ernte 
bergungsmaschinen Neusta,dt/Sa. ,ist in Verbindung mit einem rechts
geführten Seitenschnei,dwerk am Schlepper vom Typ RS 14/30, 
RS 14/36 und RS 14/46 eins,etzbar. 

Es kann im 1. und 2. Gang (iL. Gruppe) g0arbe1tet werden. In der 
Durchführungs,zelt sind auf ebenem Gelände Leistungen von ca. 
0,48 ha/h bzw. 0,72 ha/h zu erzielen, Am Hang wird zweckmäßig nur 
im 1. Gang gefahren. Durch geringe Arbeitsbre.ite und erhöhte funk
tionelle Störungen am Schneidwerk ist hier im Mittel mit einer 
Leri.stung von 0,39 ha/h in der t D zu rechnen. 

Der Aufwand , liegt durchschni ttlich zwischen 1,3 U11d 2 AKh/ha in 
der t D und kann unter Hangbedingungen bis auf 5,3 AKh/ha ansteigen. 
Um 'die .5tilloSfandzeiten durch häufiges Verstopfen deis Schnei,dwerkes 
zu v'erringern und das Erntegut über den Mähbalken zu för,dern,wird 
eine zweite ArbeHskraft e1ügesetzt. Der MPSh-Aufwand richtet sich 
nach der Größ,enklasse des Schleppers und ist mit 40,2 bis 60,2 MPShl 
ha in der t D ermittelt worden. 

Der durchs.chnitHiche Wert -der Koeffizienten ist zufriedenstellend, 
nur der Koeffiii,ent zur Charakterisierung der Ausnutzung der Durch
führungszeit (Kg) liegt mit 0,75 noch zu niedr.ig; die's isbn erster Linie 
auf die funktionelle Störanfällti.gkeü der Schneidwerke zurückzuführen. 
Welitere Geräte oder Maschinen, die gleichzeitig mildem Mähen ein
gesetzt werden müßten, können bei angebautem Mähwerk nur schlecht 
am Schlepper angebracht werden. Bei angebautem Zetter treten 
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häufig Brüche am Anschlußbock mit Umlenkhebel auf. Es wird damit 
eine Forderung, .daß bei angebaut.em Zetter keine Minderung der 
Leistung eintreten darf, nicht erfülLt. 

Die FLanschbrüche Slind beii täglichem Nachziehen der Paßschrauben 
zu vermei,den. Bei einem Flanschbruch am Schlepper wir;d das Gerät 
zusätzHch mit ErsatzteHkosten in Höhe von 430,- DM zuzü.ghlch der 
Reparaturkosten belastet. 

. Der ~eparaturaufwand am Anbauschneidwerk mit etwa 1 % Ge,samt
arbeits,zeit i,st sehr g'ering. 

Der Be,diienungsanspruch ist durch die hydrauHsche Betätigung gering. 
Auch die . Pflege und Wartung ,sind einfach. Die Kriickstrebe des 
S.chleppdrei-ecks t.rägt zur Verschleißminderung bei. 

Die Hauptverschleißteile sind: 
Keilriemen, 
Mähkurbelstang e.) 
Anschlußbocl} mit Umlenkhebel. 

Beurteilung 

Das Anbaumähwerk Typ E 092/ 1 des VEB"Fodsdiritt" Einte
bergungsmaschinenN eustadt/Sa. ist .in Verbindung mit ennem Schneid
~\·erk -z.um Aberriten aller Mahdfrüchte einselzbar. Das Mähwerk ist 
durch leicht.e Bedienbarkeit und günstige Konstruktion des Schlepp-
9re1ecks mit Knickstrebe aus.g·ize:ichnet. . 

Der Einsatz des . Anbaumähwerkes Typ. E 092i 1 wir-d durch eini,ge 
technische Mängel ungünstig heeinflußL 

Das Anbaumähwerk Typ E 092/1 ist für d'en Einsatz . in der Land
wirtschaft "geeignet". 

Potsdam-Bornim, den 11. November 1960 

Institut für Landtechnik Potsdam-Bornim . 
.. gez. M. Koswi,g 

Ij J6/06 Stein A 468/05 Ag 720j61/DDIt 


